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Ein bayrischer Prinz möchte einmal

einem Atelierfest beiwohnen.
Man arrangiert dann im Atelier
eines bekannten Malers eine
Festlichkeit, bei der es vorschriftsmäßig

locker zugeht. Beim Abschied

sagt der Prinz zum Maler:
«Ich bin Ihnen sehr dankbar, lieber
Meister, es war wirklich sehr
interessant und gemütlich.»
Darauf antwortet der Maler:
«Da sollten Königliche Hoheit aber
erst einmal dabei sein, wenn Königliche

Hoheit nicht dabei sind!»

Der Zeichner Forain sagte von
Sarah Bernhardt: «Sie ändert sich
nicht! Immer die Alte!»

Die Gräfin Flahaut, die Geliebte
Talleyrands und Mutter seines Sohnes

des Grafen Flahaut, der
wiederum der Geliebte von Hortense
Beauharnais war, wurde gefragt,
was sie für den Gipfel des Optimismus

halte.
Und sie erwiderte: «Daß man sein
Testament mit den Worten beginnt:
«Wenn ich zufällig sterben sollte ...>»

Der Zeitungskönig William Ran-
dolph Hearst lud einmal Will Rogers

zum Wochenende auf seine
Besitzung San Simeon. Er hatte Gäste
in großer Zahl um sich versammelt,
und Will Rogers unterhielt dieses
Publikum ausgezeichnet. Einige Tage

später empfing Hearst von Rogers

eine Rechnung über mehrere
tausend Dollar für seine Tätigkeit
als Spaßmacher. Hearst rief Rogers
an:
«Ich habe Sie ja nicht als
Spaßmacher engagiert, sondern als Gast
eingeladen!»
Worauf Rogers ihn anfuhr:
«Wenn man mich als Gast einlädt,
dann lädt man auch meine Frau
ein. Wenn man mich auffordert,
allein zu kommen, dann muß ich
auf einem Honorar bestehn.»
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